Viel in der Beziehung zwischen Mark Wastell (GB) und seinem Lieblingsinstrument konzentriert sich auf die taktilen, texturalen und klanglichen Möglichkeiten von Violoncello, Bogen, Kontaktmikrofonen und vorbereiteter verstärkter Elektronik. Er interessiert sich zunehmend für die Arbeit mit extremen Elementen, die sich aus Frequenz, Timbre und Tonlage abgeleiten. Wastells setzt seinen Schwerpunkt beim derzeitigen instrumentalen Material auf die Anwendung abstrakter Prinzipien von Zeit, Raum und Textur, was Elemente der neuen Londoner Stille, eines pro-akustischen Minimalismus, neuer Komplexität und pan-globalen Reduktionismus einschließt.

